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Kunst ist kein debattenfreies Idyll:
Gegen die Ausladung von Candice Breitz
Für das Jahr 2024 wurde eine Ausstellung der international renommierten Me‑
dienkünstlerin Candice Breitz in der Modernen Galerie Saarbrücken angekün‑
digt. Sie wollte unter anderem ein Werk über Sex‑Arbeit in Südafrika zeigen.

Breitz tritt als Südafrikanerin mit jüdischem Hintergrund für eine gerechte Lö‑
sung des seit Jahrzehnten schwelenden Konflikts zwischen Israel und dem 
noch zu gründenden Staat Palästina ein. Deshalb wird ihrer Arbeit die Fama 
des Israelhasses angedichtet. Dabei sind ihre A� ußerungen von Hetze der einen 
oder andern Seite völlig frei. Insbesondere hat Candice Breitz niemals das ent‑
setzliche Massaker der Hamas gerechtfertigt oder auch nur relativiert. Ihre 
Ausstellung wurde kurzerhand abgesagt, in diesem Zusammenhang wurde auf 
„kontroverse A� ußerungen“ der Künstlerin hingewiesen. Mit keinem ihrer 
Tweets und Postings hat sie zu Hass und Gewalt aufgerufen; sie sieht ihre 
künstlerische Tätigkeit vielmehr als Ausgleich zwischen verfestigten Narrati‑
ven. Von Kunst wird in schöner Regelmäßigkeit gesellschaftliche Relevanz ver‑
langt. Für dieses engagierte Kunstverständnis steht das Werk von Breitz in 
paradigmatischer Weise.

Die Ausladung der Künstlerin, bei der die Ministerin Streichert‑Clivot (SPD) als 
Vorsitzende des Kuratoriums Saarländischer Kulturbesitz eine entscheidende 
Rolle hat, ist eine Beleidigung dieser herausragenden künstlerischen Persön‑
lichkeit und lässt das Saarland provinziell wie Bochum (Peter‑Weiss‑Preis) da‑
stehen.

Wir protestieren aufs Schärfste gegen diese obrigkeitsstaatliche Maßnahme!

Wir, das sind einerseits saarländische Künstler (immer: m/w/d), Kulturaktivis‑
ten, Intellektuelle sowie auch Kollegen aus Grand‑Est, aus Rheinland‑Pfalz und 
Luxemburg, erheben unsere Stimme für Candice Breitz und pochen auf  die 
Geltung der grundgesetzlich verbrieften Kunstfreiheit! Diese autoritative De‑
batten‑Vermeidung darf  keinesfalls Schule machen! Das ist deshalb – anderer‑
seits – keine Provinzposse, das geht uns alle an, ob nun Völklinger, St. Ingberter, 
Berliner (Breitz ist wie die Mehrzahl der Erstunterzeichner in Berlin wohnhaft) 
oder Pinneberger oder aus Israel oder aus Südafrika ...

Saarbrücken (Deutschland), den 30.11.2023
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